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tutend ma vxond-tla&-s matter March 14, 1912, t tbe postoffic cf

nem Ärdeiter, der in seinem Bctrkebe einen Arm ck-- t ein Bein verloreit
Ut, eine gewisse EntZchädigungZsuvnne zu zahlen. Aber wie werden diese
Vk-U- z gchaüdhalt'i Greisen wir einen solchen Füll, wie sie zu Tau.
senden in den Gerichten verhandelt werden, heraus: (nn Arbeiter hat in
der Fabrik seinen Arm in einer Maschine verloren. Er liegt, iloch hall,
bewußtlos vor Schmerz auf seinem Lager, da kommt schon der Anwalt
dej Fabrikanteu mit dein fertigenl'apier zu ihm und redet ihm zu. den
$ weti zu unterschreiben, auf dem er sich nut einer gewissen Entschädi.
gung, die meist sehr niedrig und außer Verhältnis zu seinem Verluste
't, zufrieden gibt und aus olle weiteren Ansprüche verzichtet. Dabei wer

den auch versteckte Drohungen gebraucht, wenn er nicht unterschreibe, be.
komme er garnicht?, denn dann werde der Fabrikant in einem Prozesse
beweisen, daß der Arbeiter selbe? schuld an seinem Unglücke war durch
siine eigene Unvorsichtigkeit. Wie oft unterschreibt der vor Schmerz fast
Vcwußtlofe, von der unerfahrenen jammernden Frau wohl oft noch dazu
gedrängt, die vor einem Prozesse unendliche Angst bat. Der Anwalt geht
aber zufrieden von dannen, er hat dabei ein gut Geschäft gemacht, denn
lr bezieht feine Prozente.

Unterschreibt aber der Verunglückte nicht, dann kommt es zum Pro.
ztß. Der Arbeiter muß sich auch einen Anwalt nehmen. Der verlangt
a''er in der Regs U) vrrn der ew erzielt, Entschndigun. Sind
das nicht schauerliche Mißstände? Und wieviele Unternehmet gibt es.
die es inuner grundsätzlich auf einen Prozeß ankommen lassen, um die
Arbeiter vom Klagen abzuschrecken. Sie haben ja ihren beständig an.
gestellten Anwalt, der diese schmutzigen Geschäfte für sie besorgt.
Cin Bundesgesetz, das eine Zwang einführt, würde
diesen schreienden Ungerechtigkeiten bald ein Ende machen. Der Arbeit
geber würde dann schon selber für die Schutzvorrichtungen sorgen, es gäbe
weniger Jndustriekrüppel. der Arbeiter brauchte nicht um sein verlorenes
'ein zu prozessieren eS roäre ein Grund weniger zu Haß und Ver

bittening zwischen Kapital und Arbeit. Mit einer unzufriedenen und
verbitterten Arbeiterschaft kann aber keine Industrie sich aus die Tauer
kankurrenzfähig erhalten, kann kein Kapital auf die Dauer profitlich ar
leiten. Das sollten Bund sowohl wie Uuternchmertuin einsehen. Dr. G.

Omaha, Neiraalta, omler the act of Congrcts, March 3, 1S79.

Cm-sfj- a, Nkbr., 5. August 1916.

i : ft"7 'm

IIUchysM ; w(
'
s rw &3m mtnJ??pq::c f CfrfeiA )

"

' ClC 0R3ACHC CZb MRit&v j öi l
jfDEHWW&OTjmK? rtR HABSUCHT' Tft LST! fjß

. ziu TYKMHmwi) Lok i.wum
ff il 1 I tlA..ihnAtl .Wil iuUJtH wiw j u, 0M I

1 I i -

f'4tV Jf dtzff) ßjT
j(jf

1 PL'&t' iWdlih ÄaiijaMSiPax vociäuhk'
.I41KjhY. tfJH mÄw. iuss fit i

JSEv WIMz 1 r
'' i m?KMa ? 0

A
-- JHrj& ?v--- - p . , o O f) WhaoSL h WMMMMgliÄ m-&s'- 1 Nr m

' xSJ-m'J,Tt"wnrn- ,,",S' --'Jtltiw ' üjLX. i'TL-25p- '"-- 'rwTTu towtm z.. f ?mQl'3t,'- - '
.MMfllKitMKWH.ic.i mtr, fIiMtTgpi , IMvl ,
.V 'WWU4T .

1

. v4 rJ w'.- -

i. i'A'iT-ii- ' vjvOi vts,vs - EmagrJ; aTr"; MtxJ sstumq.-- f ,
,

C tlMtÄ PESTt. rf jTVHL IL I 7 S-- " .X i.ostNe , l r(k u. VBnJFF. . 'jrMF''W-Joti- l i5lt?- - m V9V fl sT,1 u-- " -- Üf -v- -r ,7,A f fw ; WUM --.
i S -

I v---
j."kj rv -- w- tz, y

-

Cr T7: I
j

t" ' $Ät " m otmrt.trn,V, ' -- ywjätoft-tTL Z), L. khnihWnkksmkmt,

Glückliche Fahrt.
Furchtlos und heiteren STCutcS sind die Helden deö deutschen Unter

fronte .Tnüschland" von der Küste dieses Landes ins offene Meer
der Heimat zugefahren und die ganze Welt erwartet mit Spannung den

NuZang dieser Seimfahrt, deren glücklicher Verlauf als eine weitere

cnegLlung des Schicksals der englischen Herrschaft aus dem Meere zu
kiradiien ist. Während diese Zeilen die Leser erreichen, mögen die

icaijifceii Untersechelden bereits ferne sein aus dem Bereich der auf der

Lauer liegenden englischen und französischen Kriegsschiffe. Sind sie

dieser Wahr sicher entronnen, werden sie auch der noch größeren Gefahr
ün englischen Kanal entrinnen. .'. .

mns.l$ hat die Abfahrt eine Schiffes aus amerikanischen Häfen
cin solches Aufsehen erregt,' wie die Abfahrt der .Tmtschland". Tie

$M der Spione, die ihr aufrichtig den Untergang wünschten, war wohl
firöijrr, wie die Zahl der Freunde, die sie mit Glückwünschen begleiteten.
Aber mit neidischen Blicken kann man ein solches Meisterwerk der Schiffs.
I'zutechr.lk nicht in den Grund bohren und ihre Helden nicht in Angst
und SchreZen versetzen, die sich vor dem Teufel und seinem ganzen An
!?a?!ge nicht fürchten, weil sie festes Vertrauen zu ihrem gründlichen
Wisse und Können haben. ' Deutschland über Mes auf der Welt und
unter WeZ auf dem Weltmeer!

Zur Frage de Frauenstimmrkchts.
Der republikanische Präsident

schafts-Kandida- t bat sich für Frau

nicht mehr deö unmenschlichen Ver
sahrcnS der Engländer in TranS
vaal, als sie dort 7U00 Burenkindcr
in einem Konzentrationslager tödte
ten, und ferner ihre bestialischen
Grausamkeiten in Aegnpten und
Indien? Und waS taten die Ameri

civ'timmrecht erklärt. Sein Gegner
Wilson hat dos bekanntlich schon

langst getan. Herr Hughes stellt
sich in der Angelegenheit auf den
Standpunkt, aus den wir gclegent
lich auch in der einen oder anderenSott verläht die Deutschen nicht. deutschen Zeitung gestoßen sind: er

ta$ ist der Gcundton, der durch die Botschaft des deutschen Kaisers ( . --, lr ,f t. . m piORtrEfurr4EN(.i.ui ra irj

Ohk SSS.jri ' ;:t--v
'

7 rz;?2; aJImien sein Vsl! zum Beginn, des dritten KriegssahreZ geht. Ei unbe 5 :&Vt
nrenzte Gottvertrauen kennzeichnet Kaiser und Volk in dieser furchtbaren
:J,ct, da fast he ganze Welt auf dies eine Bolk anstürmt, um es zu der,

fr 4 rfM.V v?' V Si '' !

V&im 11
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'vjfk- f ' M.MFMWivulNV Jii'f" ri g u,"n j i'vi
richten. Unb ganz selbstverständlich kommen einem die tnibigen Worte des
Melden do Wittenöerg auf die Livpen: Und wenn die Welt voll Teufel
ivÄt' Und wollt' uns gar verschlingen So fürchten wir uns nicht
1 sehr Es muß uns doch gelinge. .. Ja, das ist das felsenfeste

cuROPiJrn ifHMf imecFL'

Sertrauc, deß es ihnen doch gelingen muß, alle Anlaufe des Feindes

kancr, die jetzt über die Belgier wei
nen, mit den Indianern, denen das
Land gehörte, das sie jetzt bewohnen
und sie reich gemacht hat? Sind
diese Rothäute nicht ebenso Wesen
wie wir? Tann die forgcsetztcn
Grausamkeiten gegen die Neger in
lich in Georgia. ArkansaS und der
ma. Missouri und Mississippi, end
lich in Gorgia. Arkansas und der
Feldzug in Florida.

Wie handelten unsere lieben
Franzofen in ihren 5kolonien und
wie in Aegnpten bis zur Faschoda
zeit? ,Wclche grauenhafte Zuftär,.
de herrschten in ihrem eigenen Vol
ke, in der Bretagne. Vendce, Borde,
au?. Lyon und Paris während der
Jahre 1791 bis 1708? Wie bctru
gen sie sich damals gegen Spanien.
Welches Gebäude steckten sie hier
nicht in Brand, welches Torf plün
derten sie nicht aus? Leset Bücher
von Lamartine und anderen sowie

?i:rit?ie zu rnachen. da? in diesen zwei schweren Kriegsjahren das deutsche
5,1: mit seinem Herrscher so eng verbunden und beide m dieiein engen
.iniRti anstecht erhalten hat.

nahezu täglich Personen an jener
Stelle in Lebensgefahr sich begeben,
da sie keine Ahnung von den Untie.
fen und der gefährlichen Strömung
des Flusses haben.

v Merkwürdig, daß In den verschiedentlichen Manifesten der Alliierten
fcerncjifcter nie etwas von diesem felsenfesten Gottvertrauen zu hören

ist. Ist es. oasj sie überhaupt nicht an einen Gott über ihnen glauben
fast möchte es f scheinen - oder ist es, daß ihr böses Gewissen ob

ilir Niederträchtigkeite, begangen an einem ehrlichen, aufstrebenden
Zaltc, sie verhindert, sich vertrauensvoll cm den Herrn der Heerscharen zu

Bundeseid zu leisten, nuissen sich

aus Befehl des Uriegsamts sofort
in Fort Des Moiues stellen, um nach
der Grenze zum Grenzdienst abzu
gehen. Unter ihrem dein Staat
abgelegten Eid sind nähmlich alle
Miliztruppen zum Tienst innerhalb
der Landesgrenzen verpachtet, mir
zum Einmarsch in fremdes Gebiet
dürfen sie nicht verwandt werden.

Ter 10 jährige Willie ' Shehan
wurde in dein hinter dem elterli

izt ocr Ansicht, daß das Frauen
stimmrecht früher oder später allge
mein Eingang sinden werde, und
daß ,S nicht als gute Politik be
trachtet werden könne, den ausfichts
losen Kampf zu verlängern. Wir
sind anderer Ansicht. Wir halten
es für sehr gute Politik, den Kampf
gegen das Frauenstimmrecht ganz
energisch zu führen, denn solange
die Stimminrechtler innen weiter
nichts find, als eine Hilsstruppe der
Antifaloonliga, ist die Frauenstimm.
rcchtsbeivcgung ein Gemeinschaden,
und den zu bekämpfen, ist Pflicht.
Wir sind auch nicht der Ansickst. daß
der 5tampf gegen das Frauenstimm.
recht aussichtslos ist, die Ergebnisse
der Abstimmungen, die in den letzten
Jahren in einer ganzen Reihe von
Staaten stattgefunden haben, be
weisen das Gegenteil. ' Im üdri.
gen ist es nicht von großer Bedcu
tung, wie die Bannerträger der bei
den großen Parteien sich zu der An
gelegenheit stellen. Beide Partei
en haben in ihren Plattformen die
Erledigung der Angelegenheit an
die Staaten verwiesen, und daran
wird der nächste Präsident sich zu
halten haben.

Ter Aufruf des Kaisers an Volk,
Heer und Flotte wirkt ergreifend
frei von jeder Ucberhebung und
Prahlerei!

trru.

Aus Couneil Bluffs.
Tame Nnterftützungödereia.

In der verflossenen Woche kamen
eine Anzahl deutscher Frauen und

Jungfrauen im Hause der Frau Ro
bert Mar? zusainmen und gründeten
einen Verein zur Unterstützung der
Frauen im alten Vaterlands die

durch die Nok und Unbilden des
männermordeuden Krieges in Nut
geraten sind. Folgende Beamten
wurden erwählt: Frau Peter Lau

ger, Präsidentin; Frau Godbergsen,
Vizepräfidentin; Frau RÄert Marr.
Sekretärin, und Frau Grote, Schatz,
meisten. Diese Woche findet eii

Versammlung im Haufe der Frau
Grote statt. Alle deutsche Frauen.

Gott ist mit un?. Er hat Deutschland mit einer herrlichen Ernte
et. Sie ist reicher ausgefallen, als wir hoffen durften" spricht,t

von Schriftztellern eures Landes.der Kaiser z seinem Volke. Und Edward Grey. der tückische Wolf,
l öri's tnit Zahnckttirschen. denn seine Pläne werden dadurch zunichte. Ich möchte allen zurufen, die sich
Aus der Aushungerung Deutschlands beruhte seine Hoffnung, den starken über die Teutschen empören, daß die

Schuld diese? Barbaren einzig und

eben Hause 2003 Centr Str. be
findlichen Stall voin Huf eines
Pferdes gerade ins Gesicht getrof.
sen. Die meisten Knochen im Ge
ficht find gebrochen, und es ist frag
lich. ob der Knabe mit dem Leben
davonkamen wird.

DR, JN0. J. WILSON

Zahnarzt
7,2 W.rld H'ld kbädk

15. Isnniitm ?irl.
kl. ttutiai 1271.

allein darin besteht, den Russen nicht
(Jgnsr doch zuletzt auf die Kmee zwingen zu können. Grey verließ sich
aus die Millionen der armen Muschiks. die der wahnfinnige Zar ihm
Z'rr, Opfer lieferte, auf die Armee der tapferen Franzofen, die ein bliuks
u'iö törichtes Nackegefühl zu Hunderttaufenden in einen aussichtslosen

den Einzug in Berlin, den Franz,
sen nicht in Köln und den Englän
dcrn nicht in Bremen und Hamburg Das Capital wies am otti,ers.je m j,cc 0utcn Sache mithelfengestattet zu haben.

Menxpt der Vertu chtmig trieb, aus die Gelben. Braunen und die Schwär
qen aus ollm Erdteilen, vor allem aber seine riesige, alle Meere bchcrr.
sehende Floitö und zuletzt auf die bis jetzt noch sich bewährt habende
englische Perfidie Deutschland verließ sich auf seine gute, ehrliche ttndZm Schutz voa Leben

Eigentum.
cache, aus fem starkes, tapferes Volksheer und vor allem auf Gott.

Eine Neuerung von hochwichtiger

Verschickt an die
. Beal Commission Co.

früher mit
Veal-Vince- Grain E.

ISjähr. Erfahrung im Verkauf von

(ZetreilZe
405 wrai Exchange Bldg., Omaha.

Bedeutung, ode: vielmehr eine Ver

Wer auf Gott vertraut, fest m sich baut, der hat auf keinen
Sand gebaut" sagt der deutsche VolkSmund drastisch, aber treffend.

ßjj einst Friedrich der Große ausdrückte mit den Worten: Gott ist mit
den starke Bataillonen" und was noch früher unter dem frumben

ecrg von Jrundsberg", dem Vattt der deutschen Landsknechte, als ein
fröhliches GoMertrauen leuchtete in dem Spruche: Wer will iin Kriege

bciierung und Vereinheitlichung be
reits oesteycnocr Manregein zum
Schutz von Leben und Eigentum,
dürfte die. Folge der Verhandlungen

wollen, ,sind jreundlichst zur Teil,
nähme an dein Verein eiiigeladen.
Anmeldungen können bei einer der
Beamtinnen oder Mitgliedern des
Vereins '

gemacht werden. In allen
Städten, wo Teutsclie wohnen, wer
den gegenwärtig Fraiienvereine zu
diesem 'mcnschensreundlichen Zivcck

ins Leben gerusen und es ist zu Hof.
fen, daß die Frauen in Council
Bluffs darin nicht zurückstehen.

Ein Opfer des Missouri.

Fred Tahlstrom, ein Angestellter
der ArMour Packing Ca., war am
Samstag abend beschästigt mit Fi
scheu oberhalb der Illinois Central
Bahnbrücke, er entledigte sich seiner

Unglück ha'n. der fang' ihn mit den Teutschen an!" Das alles kenn.
sein, die kurzlich zwiZchen dem Nazeichnet den Geist, der wt Deutschen lebt.
tionalverband der Eisenbahn.Kom KRUG PARK 5 CanU

StrtenbhaZwei Jshre dauert jetzt der furchtbare Weltkrieg, aber der Eisen.
wol, öe Teutschland und seine wackeren Verbündete auf Feindes Boden missäre (die Bctriebskommissioncn

tag in einem Leitartikel darauf hin.
daß die Deutschland" und ihre Of
fiziere in Anierika so großartig be.
handelt wurden, und daß die Deut
jchen also kein Recht bätet, sich über
ein Vorurteil gegen 'sie nicht zu be
klagen hätten. Gleichzeitig teilt die.
ser Wisch dann die bewußte Lüge
auf, daß die deutschen Behörden das
Hilsswerk der Amerikaner in Bel
gien so schwierig Wie nur möglich
gestaltet haben. Ueber die Wahr
heilsliebe des Capital" braucht
man keine Worte zu verlieren, viel
leicht verlailgt dieser Prohibitions
wisch noch, daß sich die deutsche Re
gierung bei Amerika für dieLLasfen.
und Munitionslieferungen an die
Alliierten bedanken soll.

A. E. Philleo uud Harry Levich
haben Donnerstag ihre fünfjährige
Zuchthausstrafe in Fort Madison
angetreten, welche bereits vor 15
Monaten über beide verhängt wurde,
weil sie ein unsittliches Haus gehal
ten.

der verschiedenen istaatcn umfanend)
Jrbfnnaitn xi!.Sin, UMsnge ainodlonen

' Rll,chutz.sklanjund der American Railway Associ
ation" gepflogen wurden. Es han

rirZZum gezogen haben, halt noch immer. Zwar brachte das Ende des
brisen Kriegsjahres eine Gesamtoffensive aller Alliierten, wie sie bis
j?tzt nsch derart einmütig niemals stattgefunden hat. Wer die Hoffnung
der Alliierten, durch diese wie wir hoffen letzte Kraftanstrengung
tvXid) den Eisenwall zu zerreißen, ist an dem felsenfesten Vertrauen der
Rutschen Krieger zerschellt.

nricmin vrntenrt
mnitiltmi (fttxut rril trf

(nrrlUUl.! ffrulit mir flut..BILDER
sj.ulft iicni Vls$,

delt sich darum, die -i- chcrheltsvor.

Ein Spauier gegen den Verlenm
duugsfeldz.ng

Unter den Ländern, die am aus
giebigsten seitens der Vierbcrbands
presse mit verleumderischen Nach-richte- n

in Zeitschriften und Vroschü
ren überschmemmt wurden, steht
Spanien wohl obenan. Aber cS hat
sich auch am tapfersten gegen deren
Verdächtigungen der Teutschen ge
wehrt. Wir haben wiederholt über
die Gegenschriften der. Spanier be
richtet. Heute sei eine Stellung aus
dem Buche En las filas alcmanas
des Spaniers Maluquer hier mit
geteilt, worin der edle Spanier ei
nige deutliche Worte gegen die Pres-
se der Verbündeten sagt, die .sich
der Feder und Photographie be

dient, um Verleumdungen auszu
streuen." Es heißt da:

Keiner wird wohl bestreiken kön.
nen, daß das deutsche Heer in der
lkultur allen übrigen überlegen ist.
Nun klagt man es an, weil es gegen
die heimtückischen Uebcrsälle der Zi
bilbevölkerung Belgiens Gegeitmaß
regeln ergriff und durch die Bcschie.
ßung der Lrte geschichtlich berühm
te Gebäude Und Kunstwerke ze?.
stört hat.- - Ich fordere alle auf, die

richtungen oder Warnungstafeln an
allen Niveaukreuzungen von Bahnen
und Straßen einheitlich in allenTeutsches Heldentum cm der Front, deutsches Heldentum daheim

Kleider, um seine Angelschnur im
Wasser 'zu ordnen, doch kaum im
Wasser als der reißende Strom dentaaten zu gestalten. Die ungehcu
Mann in die Tiefe zog. Ter Körre Zunahme des Automobilverkchrs

in den letzten Jahren brächte auch
eine entsprechende Zunahme der Un

per war trotz allem Suchen nicht zu
sinöen. Tie Angestellten der Miglücksfälle an Niveaukreuzungen

mit sich, die allerdings zum großen

eile be'WU von Sem Gottkmrauen. das nur der haben kann, der von
der Gerechtigkeit feiner Sache überzeugt ist. Und diese Ueberzeugung
trrvlt in der Tatsache, daß sie alle, die sich Alliierte nennen, etwas
tVien wollten von Deutschland: England feinen Handel. Frankreich seine
Kr:t:ii Elsatz.LÄhringen, Rußland die östlichen Provinzen und den
i'c.;?att, Italien Trieft usw. nur Teutschland allein wollte nichts von
ivi ndertt als nur in Ruhe gelassen zu werden, als nur in Frieden
s....--? wirtschaftlichen Entwicklung zu leben.

Darum lebt ist den Teutschen, beim Kaiser wie bei seineni Volke.
lint fast fröhlich zu nennende Zuversicht, die sie über alle Nöte und

nois Central Bahn, die auf der
Brücke beschäftigt sind, sagen, daß

Teile aus die Nachlastigkeit der Aul
ler teldit zurückzuführen sind. Ein
nicht unbedeutender Prozentsatz der
totlichen Unfälle ist aber auch der

Likör und Bier-Versandtgesch-
äft

von
OTTO VORSATZ

1512 Howard Straße
Omaha, Neir.

ist jetzt in der Lage, alle an
dasselbe gerichteten Aufträge
von Fern und Nah zu erledi.
gett. Tasselbe führt Alleö, was
man in dieser Branche wünscht.
Unser Motto ist: Gute und
reelle Bedienung. Senden Sie,
bittö, um

Unsere Preisliste
Sie werde mit un zufriede

sei. '

Berschicoenheu der Warnungsmaß CesepßonDaugstts 292 '
(Etaößrt 1877i'rJartm bisher hinausgetragen hat, die sie auch zum endlichen Siege' ... . . . , . ,r w.:. 'i v:- - Ts..xr.r.- - 1 1 1 regem in den einzelnen Staaten, dieiii-- mi ivitu. vk.t uKnujji ic t'ma)Lrri niajij xx. y).

mcht immer verstanden werden, zu
zuschreiben. ?!achdem sich nun dieSls ZZköeitsrfrsge in Amerika. 2s.
Bahne bereu erklärt, den dicsbeWeltgeschichte einmal durchzugehen:Air verhehlen uns keineswegs die CSiwieriakeit einer einheitlichen

dann werden sie sich überzeugen, daß Stichen Vorschlägen der verschiede,

bisher irtinn firpiifi N,f-- Ks.lncn Betriebs o,nmissiicn zu,;ii
;'"k7dcsze,etzgemmg, auf dem Gebiete der ArbeiterzwVigsversichmmg. Die

" t..m ' j. i;.. mattn si ns mzr grotz. die Arbetterderha!tni,e im Norden sind von
Tz ::V Lm i. JT si w ... ... : ... irr .7. t f t . j

Ed.Mallress Nestllurant
1306-130- 8 Samam Straße

Hiiiuini-H- , umc uic i'wmiiuiig, jjicselbe nachgesagt wurde.
gewiß oie wohltätigsten ,,olgett ha.
den und manches Menschenleben ret
ten wird, da, wenn ein einheitliches

Sind wir Spanier so vergeßlich,
daß wir uns nicht erinnern, wie man
im Auslands von den Eroberungen
unserer Nation sprach, z. B. jenen in
Flandern, Mexiko, Peru und in letz

System von Sichekheitsmaßregeln in

' vi.i-i- i uu i.uvL-ii-
, uic im j'tcir vtm oenen im Wesien 0 oerimieoenarrig,

i. s:e nicht ,i,ber einen Kamm geschoren" werden können. Aber wofür
l!bcu wir denn unser Department of Eoinmerce and Labor" in Washing

;? TioftS kann mit Leichtigkeit durch feine Arbeitsstatistik die nötigen
( 'r&tbtc&m für eine solche Bundcsgesekgebung liefern, sofern nur die
b?tre'fche Administration sich danun kümmern wollte. Die schönen
l'd.ttSarte vouk füll diimcrpail" ziehen heutzutage nicht mebr. Tie
,".eitcn des von der Hand in den Mund leben" sind vorbei. Die Ver
I . ittti-'s- e sind dem Arbeiter durch die rapide Entwicklung unserer Industrie

- er Im Kopf Wachsen, die Zeit der SelbWilfe ist vorbei, hie

alten Staaten cingesuhrt. kein Miß.
Verständnis nrehr vorkomnicn sollte.tcr Zeit in Kuba und auf den Phi
baldigst eingeftihrt werden, denn derlippinen. Wie oft erklärte ich der

Cafe für Dornest in veröinkling

Jmpsrtirte u. einheimische Biere u. Weine
ausländischen Presse, daß wir keine
Räuber und Mordet seimk Im

',! &!! ??ss hnUt fs",,fitt- -

5JUV3MHV VVV .IVTJV Vlit VilUVVi
1903 sprach und schwatzte alle Welt 12

. t gr'ck-!age- wo der Bund selber ,einer Verpflichwng gegenüber seiner
'. -- crsi,ai eingedenk sein und nicht nur die Gegenwart, sondern auch
h; xJv.rJt seiner Arbeiter sicher stellen muß. nut das nach, was man in Paris,2t g?!wrt der staatliche Zwsna der Krankenverfickeruna. der Ar. Bnlnel und London sagte. Wir. die

wir so leicht diese Verleumdungen
vergaßen, wollen wenigstens konse

ommer ist es, der die meisten der
artigen, verhütbarm Unfälle mit sich

bringt. . .

Neuigkeiten aus Iowa.
?es Msises.

Herr Eil Schnabel, 07 6. Avt
hat jetzt die Bertretg der Omaha
Tribiine. Wir bitte die Leser, dem
selbe Neig!kitk SS Kirche., Per.
einS mi Familienkreise zikomme
z lasse, deiche derselbe ze Wer

öffentlich, in Ut Tribüne über
mitte! wird. Ach immt Herr
Schnabel Cb!?nti Gelder i

l:?',.'keitsverfichcrung, der Unsallverfichcrung, der Jnvalidenversiche.
r . z, d.r Altersversicherung, der Witwen, und Waisenderficherung. Na
t . J) L--- d'es recht alles aitt einmal durchgesetzt werden, aber der
.' ,r4 n:-- i dieser sociale Bundesgeschgebung sollte unbedingt sofort
c rrt t werden.

HENRY R0HLFF
COMPANY

Importeure und Engm Vier-n- d

Lttör.päntter.

de!e!ss'uk'a!ztal5
(einneimisck. Liere)

pilsener und Würz-
burger Hofbräu,

(irnportirte Biere)
In Halbfüiwra u. Kitt.a voa 19 Du

kl, Fluch.
W' I Mit ifi, wir !

TeLD-87- 6 2557 Leeairtfc

uent sein. Bevor wir jenmnöen an , -
u

. . 5 cfYf Mumm
B

immm

. -. ? ..X' ' .. "y - -

ri -"--

I-r ' '.J1-

greifen und in den Chor der Ver
leumder.Agenturen Frankreichs nd

Englands einstimmen, wollen - wir
Betrachtungen anstellen und ihnen

l;rc der noävci-.digste-
n

Versichmmgcn ist die UnfaSöersichening.
r S die Verhältnisse geradezu unhaltbare geworden. Wir haben

- -- r C.f;te, die allcrhand Sckutzvsrrictiwngen an Maschinen in den
I , . f:f frpfs r:tn;i

UhMBlAti'tthint- -sagen, daß wir keine Schauspieler W'" ft
:n verlange!!, aber jeder Eingeweihte weiß, wie wenig sie befolgt

vu. fr.rt ülmger, Sa lern Wiäner. Aber me Statiitik bcwriit
tv-x--.- Z tfiic. Saß in keinem Lande mehr Unfälle fit der In
re tfltk.'ntrn, denn in den Ber. Staaten. Tie Armee der In.

sind. Haben wir fmon die Scheuß
lichkcitm und schrecklichen Morde in
Pol,, Moc-ka- u und St. Petersburg,
die Verbannungen nach Sibirien-un-

seine scheußlichen Verließe für Straf.

Ein v fang.
j i ii j : ,

Mi'rV ' " . Qj'-- f ;iDiejenigen Mitglieder der Ka
i ! rv? i:: lv der Nanonalgarde von Ja... tA C d:e i:z cnkauic zRingen, sei linge vergessen? Entknnen wir unSi,. -- . f :

I ßelche sich LWeizett fcabca tm T;t,rCDÖIlltlCtt öisf T.ft.4i.v vi.W


